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Nro . 35 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den I Sept . 1783 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Wenn das Wohnhans auf den herrschaftlichen Vorwerksländereyen , welches zu Mays

tag F. J . aus der Pacht fällt , nebst dem dabey bisher gebrauchten Lande , in dem jur
Berpachtung der herrschaftlichen Pachtstücke auf den 26 Sept . angefesten Termino
anderweit mit verheuert werden soll ; so wird solches hiemittelst öffentlich bekannt gee
macht , und können die etwaigen Liebhaber sich sodann in hiesiger Cammer gleichfalls
einfinden , und nach Gefallen bieten und contrahiren .

Oldenburg aus der Cammer den 29 Aug . 1783 .
v . Hendorff . Bolken . Römer .

Herbart .
2 ) Wenn der Krug im goldenen Löwen , in dem auf den 26 Sept . d . J . jur Verpachtungder herrschaftlichen Pachtstücke angefesten Termino mit aufgesezt werden wird : sowird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht .

Oldenburg aus der Cammer den 29 Aug . 1783 .
. Hendorff . Bolken . Römer .

Herbart .
3 ) Wenn das kleine Sichtemüller Haus vor der Mühlenbrücke zum Abbruch öffentlichverkauft werden soll , und dazu Terminus auf den 1oten Sept . angesetzt worden : soFennen bie Liebhaber fich am gedachten Tage , Nachmittags um 2 Uhr bey solchem

Hause einfinden , die Bedingungen vernehmen und nach Belieben kaufen .
Oldenburg aus der Cammer den 29 Aug . 1783 .

v . Hendorff . Bolken . Romer .

Herbart .
4 ) Es ist der Bürger Anton Friederich Wedemeyer , in Delmenhorst , gewillet , seine daselbststehende beyde bürgerliche Häuser , als das ehemalige Wachtendorfsche , imgleichen dasvormals Schlepersche Wohnhaus am 19 Sept . a . c . in seinem Wohnhause verkaufen ,oder falls nicht hinlänglich geboten werden sollte , solche verheuern zu lassen .Die Angabe ist den 18ten Sept . a . c. , beym Delmenhorßischen Stadtgerichte .
5 ) Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß des Schlittenfahrers weyl .Harm Heidemanns Wittwe und Kinder erster Ehe Vormünder ihr in der Gaststraffe ,jwischen des Kleinschmidts Wulfs Hause und der Provisorin von Harten Garten bele .genes bürgerliches Haus , wie auch verschiedene Mobilien und Moventien am 30 Oct .

in gedachtem Hauſe offentlich meistbietend verkaufen , oder falls für das Haus nicht



nyuw geboren wird , dasselbe auf verschiedene Jahre verheuern zu lassen geson
nen , und können demnach Liebhabere fich bemeldeten Tages und Orts , Morgens 9 Uhr
einfinden , die Conditionen vernehmen und nach Gefallen bieten alle diejenigen aber ,
die an dem zu verkaufenden Grundstück einigen Anspruch zu haben vermeinen , sollen
Fich damit bey Strafe ewigen Stillschweigens am 30 Sept . h . a . in Euria anzugeben
schuldig seyn . Oldenburg vom Rathhause den 27 Aug . 1783 .

Bürgermeister und Rath hieselbst .
6 ) Demnach des Johann Hinrich Renken sämtlich inventarisirter Nachlaß an Mobilien

und Moventien auch Früchten , die theils schon eingeerndtet sind und theils noch auf
dem Felde stehen , eingeerndneten Heu , Mehe und Fenngraß , auf Ansuchen der in Vor
fchlag gebrachten Vormünder Frerich Elken und Kaufmann Janssen , in des Defuncti
Behausung zu Isens verkauft , auch die zu Isens beiegene Hofstelle mit ungefähr 85
Jacken Landes und einem Köterhause , auf ein oder mehrere Jahre verheuert werden
foll : So können sich Liebhaber am 9 Sept . a . c . daselbst einfinden , und nach Gefallen
bieten , kaufen und heuern . Develgonne den 29 Aug. 1783 .

Herzogl . Landgericht hieselbst .

Zweyte Bekanntmachung .

Juncker .

Reg . canzley . 1 ) Wegen des , von Addick Büsing , an die Tochter des Johann Often
dorfs verkauften , und demnächst von den beyden ältesten Ostendorfschen Töchtern an
Anna Ostendorfs übertragenen Groden , Ang . d . 8 Sept . 2 ) wegen des von Kaufmann
Johann Friederich Morisse an Kaufmann Harksen verkauften Gartens Ang . d . 8 Sept .
3 ) Berkauf Kaufmanns Johann Friederich Peters Kirchen und Begräbnisstellen in
Deedesdorf d . 15 Sept . Ang . d . 8. 4 ) Jn des ehmaligen Amtsadm . Lolner Concurs
Ang . d . 8 Sept . Ded . d . 23. Pråf . urt . d . 16 Oct . Löse d . 6 Nov . Oevelg . Lger .
Anton Günter Higen Verkauf wepl . Chirurgi Witten Hauses d . 12 Sept . Ang . d . 4 .
Neuenb : Lger . 1 ) In Brunke Schwengels et ur . Concurs Ang . d . 13 Sept . Ded .
d . 27 . Praf . urt . d . 14 Oct . Ldse d . 27 . 2 ) In Friederich Lezinsky Concurs Aug . d .
10 Sept . Ded . d . 24 . Pråf . urt . d . 9 Oct . Ldsed . 20 . 3 ) In Gerd von Lindern Concurs
Ang . d . s Sept . Ded . d . 22 . Praf . urt . d . 7 Oct . Lose d . 20 . Landwuhrder Amtsg .
1 ) Wegen Berend Eds Müllers Wittwe an Carsten Matthias Reimels verkauften Lans
des Ang . d . 9 Sept . 2 ) wegen des Voigt Friederich Stender an Johann Innken vers
kauften Landes Ang . d . 8 Sept . 3 ) der Erben des Paftor Meyer et ur . zum Buttel Ang .
b . 9 Sept . 4 ) wegen des von Johann Friederich Stender , und Hinrich Georg Schrö
der an Johann Jnnken verkauften Landes Ang . d . 8 Sept .

Oldenburger Getraide , Preise .
Wurster Wintergårsten

Sommergårften
72 Rthlr . 36 gr . Louisd ' or .
71

II . Privatsachen .

J . D . Olde .

a ) Es werden alle und jede , welche an das Kloster Blankenburg einige Wisch : Teich und
Zehntgelder , auch ständige Gelder und andere Zinsen zu bezalen schuldig , hiedurch ers
innert , felbige in den nächsten & Tagen , bey Bermeidung der Execution zu entrichten ;
nichtweniger auch zugleich , die mit den Klosterpflichtigen Lånderepen etwa vorgegangene
Beränderungen und daher in den Registern nothwendige Umschreibungen anzuzeigen .

Oldenburg deu 1 Sept . 1783 . Erdmann .

> ) Die dem Kloster Blankenburg durch die Löse anhelm gefallene Johann Jakob Koopmans
nische Concurogüter , so fürnemlich , und auffer einem Köterhause in der vormals Dode
Hajenschen Hoffteye zum Oberdeiche mit 56 fünf sechstel Jücken Landes bestehen , soll
von Maytag 1784 . an , auf ein oder mehrere Jahre , unter der Hand verhenert wers
ben . Wer demnach Belieben haben möchte solche zu heuern , kann sich bey dem Re
septor des Klosters , Herrn Canzellist Erdmann , in Oldenburg melden .



3 ) Claus Umbsen Wittwe will als Vormünderin ihrer Kinder , nnter Assistenz ihres gerichtolichen Beyffandes , Kaufmanns Möller , ihrer Pupillen Hofstelle zu Stollham mit angesfähr 54 Jück des beften Landes , am 9 Sept . Nachmittags , in Johann Friederich Corsbes Wirthshause auf 3 Jahr unter annehmlichen Conditionen verheuern .4 ) Dem Hinrich Fels zu Neustadt in der Bogtey Schwey ist vor ungefähr &Wochen einSchaaf mit 2 Lammern zugelaufen , welches der Eigenthümer gegen Anweisung derMerkmale , und Erlegung des Grasgeldes und der Koften wieder erhalten kann .4 ) Es ist Renfe Rabben Wittwe gewillet , das ihr gehörige Gut Inte mit 107 Juckland ,worunter einige Jücken Pflugland , von May 1784 . an , auf etliche Jahre unter derHand zu verheuern, und können diejenigen , so es zu heuern Luft haben , sich bey ihrzu Halftrup melden .
6 ) Der Kaufmann Bernhard Michaelssen in Elsfleth will seine ans des Hinrich EilertStindts Concurs geldsete , zu Syuggewarden in Burhaver Kirchspiel belegene Hofstellemit 57 Jack Landes , worunter 27 Juck Pflugland vorhanden , am 10 Sept . d . J . inJürgen Hinrich Jürgens Haufe zu Hollwarden öffentlich aus der Hand auf ein odermehrere Jahre unter annehmlichen Conditionen verheuern .7 ) Johann Hinrich Dierksen will seine zu Isens , Burhaver Kirchspiel belegene Hofstelle mitungefähr so Jack Landes , worunter verschiedene Juck Pflugländereyen befindlich , am10 Sept . D. J . in Jürgen Hinrich Jürgens Hause zu Hollwarden öffentlich aus derHand unter annehmlichen Conditionen auf ein oder mehrere Jahre verheuern .2 ) Der Jurat Borchert Nicolaus Punt zu Lemwerder hat von den dasigen Kapellenkapita.lien sofort 115 Rthlr . 40 gr . gegen Sicherheit zu belegen .9 ) Der Kirchjurat Addick Wacker zum Oldenbrock hat auf Michaelis a . c. 500 Rthlr .und auf Martini a . c. 748 Rthlr . zinsbar zu belegen .10 ) Eine Person , welche bereits verschiedene Jahre in Dienst gestanden , und sowohl imKochen , als sonstiger Frauenzimmerarbeit , Spinnen , Stricken , Neben c . geübt ist ,anch schon im Dienft mit Kindern einige Zeit umgegangen , suchet hier in der Stadtoder auf dem Lande Condition , und kann , wenn es verlangt wird , antreten . Weitere3 Nachricht giebt die Expedition .

11 ) Johann Bucking et Conforten wollen ihres Pupillen Hinrich Buhrmanns Hofstelle zumAlfer Wurp mit mit 39 ein zwölftel Juck , worunter Jack Pflugland , am 13 Sept .a . c. in Ernst Hinrich Legtmeyers Wirthshause zu Rotenkirchen , auf ein oder mehrereJahre unter annehmlichen Conditionen aus der Hand verheuern .12 ) Johann Meyers Bormund , Gerd Ahlers , will seines Pupillen bey der Huntebrücke belegene Stelle , als Wohnhaus Garten und dabey vorhandene auch sonstige Ländereyenam 8 Sept . a . c . in Oltmann Mehrens Wirthshause zu Altenhnntorf anderweit aufauf einige Jahre öffentlich an den Meistbietenden verheuern lassen .13 ) Gerhard Nenken Kinder Vormund , Hinrich Hauerken , ist gewillet , feiner Pupillen Stellezu Fahrenhausen mit 20 einem halben Juck Landes am 13 Sept . in Lüder WoltjenWirthshause zu Esenshamm auf 3 oder mehrere Jahre aus der Hand verheuern zu lassen .14 ) Vor einigen Wochen ist mir ein Pferd auf meinem Lande zugelaufen , wozu der Eigenthumer , aller bereits geschehenen Bekanntmachung ungeachtet sich noch nicht gemeldethat : Ich mache demnach abermals dieses bekannt , und ersuche den Eigenthümer , diefes Pferd gegen Anzeigung der Merkmale und Erlegung des Grasgeldes baldigstabzubohlen . Isens den 26 Aug . 1783 .

5

15 ) Ich bin gesonnen , meine olim Grüterfche Hofstelle zu Oftmohrsee mit 60 and ein
Johann Paradies .

Biertel Jück Landes , worunter 12 Jack Pflugland , und wozu annoch im Frühjahr1784 4 bis Jück aus dem Grünen gepfliget werden können , auf 3 oder 6 Jahre vonMay 1784 an wieder zu verheuern ; Liebhaber hiezu wollen sich mit dem fordersamstenben mir melden und nach Belieben accordiren . Auch dienet zur Nachricht , das ich4 bis 5 Kuhe in diesen Heuerjahren dem Henermann dabey in die Milch geben will .Die Stelle kann auch mit 40 oder so Jück verheuert werden .Enjebuhr den 28 Aug . 1783 .16) Des Hinrich Cordes , Heuermanns von des weyl . Herrn Gerichtsanwaldes Arens
Gristede .

Frau Wittwen Hofstelle zu Hollwarden, sämtliche inventarisirteHaabfeligkeiten aug



Frachte und ehegras soll am 1oten Sept . in dem Heuerhause zu Hollwarden öffent .

lich meißtbietend verkauft werden .

57 ) Harm Affeln zu Blauhandt ist vor ungefähr 8 Wochen ein zweyjähriges ganz braunes

und gestrecktes Mutterpferd , ohne Zeichen , weggekommen . Wer ihm davon Nach .

richt geben kann , erhält eine gute Belohnung .

18 ) Wer eine Trommel und Röhre vom Windofen abzustehen hat , wolle fich in der Ex

pedition der Anzeigen melden , wo ihm ein Käufer angewiesen werden kann .

19 ) Burchard Jhen Güter Curator Hinrich Wilhelm tübben , will seines Curanden zu

flein Loffens belegene Hofstelle mit circa 14 Jucken Landes , so niebrentheils in gra

nen gebraucht werden , ams Sept . in Wierich Hanßen Wirthshause zu Lossens ; so ,

dann die grosse zur Sulwarderburg belegene Hofstelle mit ungefähr 105 Gücken Lan

des , worunter 40 Jück Pflugland , am 6 Sept . in Johann Wuhrtmanns Wirths .

hause zu Langwarden auf 3 oder mehrere Jahre öffentlich verheuern laffen .

20 ) Der fremde Hopfenhändler wird , bevor er seinen Auffag gedruckt lesen kann , fich

selbst bey der Expedition der Anzeigen einfinden , oder einen sichern Mann senden

müffen .

Vom Nußen oder Schädlichkeit hoher Thurmspißen .

Ein Thurm muß hoch genug von Mauerwerk seyn , daß der Schall der Glocken in

den Städten über die Häuser weggehe , und auf dem Lande fich desto weiter in die Ferne

verbreiten könne . Ferner muß er , wenn nicht wie an grossen Werken , wovon hier nicht

die Nede , die Spige oder Kuppel auch von Stein ist , mit einem hölzernen Dachgerüste
versehen seyn , welches von dem untern Holzwerke den Regen abhalte . Dabey fragt sichs

aber : Was für Nugen hat es , oder ist es eine Zierde , wenn solches Dach mehr als noth

wendig hoch und spik in die Luft hinauf raget ? s

Es kann erstlich scheinen , als wenn die Höhe um der Uhrglocke willen nöthig wåre .

Allein wenn diese nur eben über dem Mauerwerke hånget , so wird der Schall davon vers

nehmlich genug seyn , insonderheit auf dem Lande , wo derselbe sich doch nicht weiter , als

aber die nächst entlegenen Häuser erfirecket ; wenigftens kann diese Absicht wohl keine hins

långliche Ursache abgeben , warum man ein ausserordentlich hohes Gerüste in der Luftbauen

måste . Zweytens kann eine hohe Thurmspike an der Seeküste den Schiffen statt einer Sees
baake dienen ; in andern Umständen aber fällt dieser Bewegungsgrund weg . Es kann drit

tens die Thurmfpiße zu einem Ableiter eingerichtet werden ; braucht sie aber deswegen hös

her zu seyn , als daß das schon für sich vorzüglich hohe Mauerwerk nur mit einer zur Be

deckung nöthigen kleinen Kuppel versehen würde , und falls die Wirkung der Ableiter noch

nicht so ganz zuverläßig sicher und ausgemacht wäre , sollte es denn der Folgen wegen gar

rathfam seyn , überfüßig hoch mit dem Ableiter hinauf zu gehen ? Biertens foll eine hohe

Thurmspige auch zur Zierde dienen , und eine Schönheit seyn ; weil nun darauf fast alles

hinausläuft , so ist es einer genauern Prüfung werth , ob diese Schönheit an einer hohen

hölzernen Spike wahrhaftig , oder nur cingebildet sey .
Ich glaube , die wahre Schönheit und Zierde einer Sache bestehe in einem in die Sinne

fallenden Zusatze zu ihrer wesentlichen Vollkommenheit , wodurch diese noch mehr entwickelt ,

Das unnöthig rauhe verfeinert , das zu einfache mehr vervielfältiget , hingegen das zu ge

künftelt scheinende vermindert , wobey alles jedoch so eingerichtet werde , daß es mit der

wesentlichen Vollkommenheit harmonire , keinesweges aber derfelben widerspreche ; wie

konnte es sonst ein Zusatz von dieser feyn ? Wenn man nun hievon die Anwendung auf eine

hohe Thurmspige machet , so wird sich ergeben , daß felbige mehr ein wahrer Uebelstand als

eine wirkliche Zierde seye. In dem einzigen Falle , wenn fie , wie vorgedacht , zu einer
Seebaake mit dienen soll , folglich darin ihre wesentliche Absicht selbst bestehet , so ist die

Höhe letterer weder entgegen , noch widerspricht es auch dem Zwecke , wenn noch ausserdem

schicklicheBerzierungen angebracht werden ; dennoch würde immer die Schönheit auch desto

grösser seyn , je weniger Holz an einem dergleichen hohen Werke in der Höhe gebrauchet
ware . ( Der Beschluß folgt künftig . )
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